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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 94.
Dinstag den 25. April 1876.

(1236-3) Nr. 726.

Amtsdiener-Stelle.
Bei dem k. l . Bezirksgerichte Mottling ist eine

Amtsdiener-SteÜe mit dem Gehalte jährl. 250 f l . ,
dem Borrückungsrechte in den höhern Gehalt jähr-
licher 300 st. nebst 25perz. Activitätszulage und
dem Rechte zum Bezüge der Amtskleidung in Er-
ledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovemschen Sprache und
der Fähigkeit zur Verfassung gerichtlicher Relatio-
nen im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 17 . M a i 1 8 7 6

bei diesem Präsidium einzubringen.
Militärbewerber werden auf das Gesetz vom

19. April 1872, Nr. 60 R. G. B l . , und die
Ministerial - Verordnung vom 12. J u l i 1872,
Nr. 98 R. G. B l . , gewiesen.

Rudolsswerth am 14. April 1876.

K k. Kreisgerichto-Präsidium.

(1309»—1) Nr. 3825.

Kundmachung
wegen Wiederbesetzung des k. k. Tabak-Subverlages

in Mssenfuß.
Von der k. k. Finanzdirection für Kram wird

bekannt gegeben, daß der k. k. Tabak - SubVerlag
zu Nassenfuß, im politischen Bezirke Gurkfeld, in
öffentlicher Concurrenz mittelst Ueberreichung schrift-
licher Offerte demjenigen als geeignet erkannten
Bewerber verliehen werden wird, welcher die geringste
Verschleißprovision anspricht oder denselben ohne
Anspruch auf eine Provision oder unter Entrichtung
eines jährl. Pachtschillings (Gewinstrücklasses) zu
übernehmen sich verpflichtet.

Der Tabak-Subverlag in Nassenfuß, womit
auch der Stempelmarken - Kleinverschleiß verbunden
ist, hat seinen Materialbedarf bei dem 27 Kilo-
meter entfernten Districtsverlage zu Rudolfswerth
zu fassen, und es sind ihm 56 Trasicanten zu-
gewiesen, deren Zahl jedoch vermehrt oder vermin«
dert werden kann, ohne daß dem Großverschleißer
dagegen eine entscheidende Einsprache zusteht.

Nach dem Erträgnisausweise, welcher das Ver-
schleißergebnis einer Iahresperiode, d. i. vom Isten
Ap"l 1875 bis Ende März 1876 umfaßt und
sammt den näheren Bedingungen und den Auslagen
des SubVerlages bei der k. k. Finanzdirection, bei
° " Finanzwach-Controlsbezirksleitung in Rudolfs-
^ " t h und beim Steueramte in Nassenfuß einge-
b t ^ " b n kann, belief sich der Verkehr im ge-
bim'!" T r a u m e " " Tabak mit Einschluß des
18,256°Ä ^ ' " W Kilogramm im Geldwerthe von

Uchen^" 3"bak-Kleinverschleiß gewährte einen jähr-
167 fl. 13 kr. Außerdem

Nauchtaba/. ^ " " H ^ ^ " " "binär geschnittenen

Die ^att " " ^ " 6 Gutgewicht zugestanden,
lichen N e c h H " U . b " Stempelmarken und ämt-
normalmäßiae m . ' s " deren Verschleiß die

1 ' / , Perzent ge-
zu geschehen. N u r ? - Steueramte Nassenfuß
des erledigten S u b ^ , Tavakverschleiß - Provision
Anbotes zu bilden. ^ hat das Object des

M r diesen Subv^,. .
das Tabakmateriale nicht ^ ^ ' ^ der Ersteher
will, ein stehender Credit ^ ^ " Z«g bar bezahlen
welcher durch eine entwe er ^ ? ?' bemessen,
Staatspapieren oder bar I . l M " " s c h oder in

. gleichen Betrage sicherzustellen ift ^ " " ° " ««
Der Großverschleißer muß imm« , i , i . >

Die Fassungen an Stempelmarken und ö'mt- l
lichen Wechselblanketten sind nach Abschlag der
systemisierten 1'/,perzentigen Provision für die dem
Subverlage zum Verschleiße überlassenen Sorten von
5 ft. einschließlich abwärts stets bar zu berichtigen.

Die Caution für den Materialcredit pr. 1000 fl.
ist noch vor der Uebernahme des Commissions-
geschäftes, und zwar binnen längstens vier Wo-
chen vom Tage der dem Ersteher bekannt gege-
benen Annahme seines Offertes, zu leisten.

Die Bewerber um den Tabak - Subverlag in
Nassenfuß haben 10 Perzent der Caution im Be-
trage von 1000 fl., als Vadium vorläufig bei dem
k. k. Steueramte in Nassenfuß oder bei dem hiesigen
k. k. Landeszahlamte zu erlegen und die Quittung
hierüber dem mit einer 50 Kreuzer-Stempelmarke
zu versehenden versiegelten Offerte beizuschließen.
Jenen Offerenten, von deren Anbot kein Gebrauch
gemacht wird, wird nach geschlossener Concurrenz-
Verhandlung das Vabimn zurückgestellt. Das Ba-
dium des Erstehers hingegen bleibt entweder bis
zum Erläge der Caution oder, falls er das Mate-
riale Zug für Zug bezahlen will, bis zur voll-
ständigen Material-Bevorrä'lhigung zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unte"
beigefügten Formulare zu verfassen und versehen
mit der Nachweisung über den Erlag des Badiums,
über die erreichte Großjährigkeit und das sittliche Be-
tragen des Bewerbers, längstens

b i s 3. M a i 1 8 7 6 ,

mittags 12 Uhr, um welche Stunde die com-
missionelle Eröffnung stattfindet, bei dem Bor-
standc der k. k. Finanzdirection in Laibach zu
überreichen.

Die Bewerber um den Tabak-Subverlag in
Nassenfuß haben sich in ihren Offerten ausdrück-
lich zu verpflichten, denselben entweder:

«,) gegen Bezug einer in Buchstaben auszudrücken-
den Provision oder

b) unter Verzichtleistung auf eine Provision oder
o) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an das Aerar ^Gewinstrücklaß, Pachtschilling)
zu übernehmen.

I n letzterem Falle ist der angebotene Betrag
in vierteljährigen Raten vorhinein beim k. k.
Steueramte in Nassenfuß zu erlegen, und es kann
wegen eines auch nur eine Quartalsrate betragenden
Rückstandes felbst dann, wenn er sich innerhalb der
Dauer des Aufkündigungstermines ergeben follte,
von der Behörde fogleich das Verschleißbefugnis ent-
zogen werden.

Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaften
oder Behelfe ermangeln, welche unbestimmt lauten
oder in denen sich auf andere Offerte bezogen
wird, werden nicht berücksichtigt. Bei gleichlau-
tenden Anboten wird sich die Wahl vorbehalten.
Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig zuge-
sichert als eine wie immer geartete nachträgliche
Entschädigung oder Provisionserhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entfetzung vom Berschleißgeschäfte einzutreten hat,
auf drei Monate festgesetzt.

Von der Concurrenz smd zene Personen aus-
aeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträaen überhabt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich-
handels oder einer schweren Gefä'llsübertrctung,
insojerne sich dieselbe auf die Vorschriften rücksichtlich
des Verkehrs mit Gegenständen des Staatsmono-
vols bezieht, dann wegen eines Vergehens gegen
die Sicherheit des Eigenthums schuldig erkannt oder
rücksicüt ich der gedachten Gesällsübertretungen wegen
UnInalichkeit der Beweismittel von der Anklage
V p r «en wurden, endlich frühere Verschleißer,
w lch von diesem Geschäfte strafweise entsetzt worden

sind. Kommt ein solches Hindernis nach Ueber-
nahme des Verschleißgefchäftes zur Kenntnis der
Behörde, so kann das Verschleißbefugniö sogleich
abgenommen werden.

Formulare eines Offertes
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den

Tabak-Subverlag in Nassenfuß unter Beobach-
tung der diesfalls bestehenden Vorschriften, ins-
besondere in Bezug auf die Erhaltung des unangreif-
baren Material-Lagervorrathes, gegen Bezug einer
Provision von (mit Buchstaben ausgedrückt, ohne
Radierung oder Correctur) oder gegen Verzichtlei-
stung auf jede Provision oder ohne Anspruch auf
eine Provision unter Zahlung eines jährlichen Be-
trages von (gleichfalls in Buchstaben ausgedrückt)
in Betrieb zu übernehmen, und mache auf den
Materialcredit per 1000 fl. (oder keinen) Anfpruch.

Die in der Concurrenz-Ausschreibung ange-
ordneten Belcge und Nachweisungen sind hier bei-
geschlossen.

N. N., am . . . . 1876.
(Eigenhändige Unterschrift nebst Angabt

des Stande« und Wohnorte«.)

Von außen:
Offert zur Erlangung des k. k. Tabak-Subberlages

zu Nassenfuß.
Laibach am 16. April 1876.

(1298—3) Nr. 3473.

Kundmachung.
Das l . k. Postamt in S t . Georgen bei Schar-

senberg wird mit 30. April l . I . ausgelassen.
Die dem Bestellungs bezirke dieses k. l . Post-

amtes zugewiesenen Ortschaften, weiden jenem des
k. k. Postamtes in Ratschach vom 1. Ma i l. I .
angefangen einverleibt werden.

Hievon wird das correspondierende Publikum
in die Kenntnis gesetzt.

Trieft am 18. April 1876. ,
Von der k. k. küftenländ. frainisch<„

Postdirection.
(1290-3) Nr. 165!.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekann^

gegeben, daß der Beginn der W

Erhebungen zur Anlegung eines neuen
Grundbuches M

bezüglich der Katastralgemeinde S t u d e n e c W

auf den 1. M a i l. I . ^
hiemit festgesetzt wird, und werden alle jene P e r M
sonen, welche an der Ermittlung der Besitzverhält«
nisse ein rechtliches Interesse haben, eingeladen,
vom obigen Tage ab sich beim Gemeindeamte in
Kertina einzusinden, und alles zur Aufklärung, so
wie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzu-
bringen.

K. k. Bezirksgericht Egg am 13. April 1876.

(1257—2) " " Nr. 2012.

Diebstahls-Gegenstände. «
Bei dem k. k. Kleisgerichte Rudolfswerth e r «

liegen aus der Straffache gegen Michael WallneM
ob Diebstahles: 1 Hut, 1 Rock, l Hose, 1 Weste«
1 Tüchel und ein Stoffrest. »

Da die Eigenthümer diefer Gegenstände u n ^
bekannt sind, ergeht die Aufforderung, Eigenthums-
anfprüche »

b i n n e n J a h r e s f r i s t >

nach der dritten Einschaltung dieses Edictes in
der „Laibacher Zeitung" Hiergerichts nachzuweisen,
widrigens nach Borschrift des ß 378 S t . P . O .
über dieselben verfügt würde.

Rudolfswerth am 1 1 . Apri l 1876. Z



730

A n z e i g e b l a t t.
(1173—1) Nr. 2697.

Executive Feilbietung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Ndelsberg

wird betannt gemacht, daß zur Vornahme
der in der Efecutionssache des Josef
Volau von Laibach gegen Franz Millauiii!
von Velslo pcto. 100 fl. c. g. o. be-
willigten efecutiven Feilbietung der Reali«
tüt Urb.«Nr .100 «i Luegg die Tagsa«
tzungen auf den

19. M a i .
2 7. J u n i und
26. J u l i 1876

angeordnet worden sind.
K. l. Bezirksgericht Ndelsberg am

23. Mürz 1876.

(1212—2) Nr. 1718.

Reassunlieruna
dritter exec. Realfeilbietung.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Wippach
»lrd hiemit betannt gemacht:

Mit dem Gescheide vom 23. April
1875, Z. 2098. auf den 17. August 1875
angeordnet gewesene und suspendierte dritte
efec. Fellbietung der der Ursula Iecii von
Ustja gehörigen, auf 465 fl. geschätzten
Realität wird reafsumiert und zu deren
Vornahme die Tagsahung auf den

9. M a i 1876 ,
um 9 Uhr vormittags Hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet.

5. l. Bezirksgericht Wippach am
30. März 1876.

(1267—1) Nr. 3615.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. ftadt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Dlmnil von Vevöe die exec. Versteige-
rung der dem Josef Grum in Selo bei
Pauce gehörigen, gerichtlich auf 1744 fl.
20 kr. geschätzten Realität, Urb.<Nr. 69,
tom. I. toi. 72 aä Sittich bewilligt und
hlezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

14. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1876.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltüt bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicltationScommisslon zu erlegen hat,
sowie daS Schäßungsprotololl und der
VrundbuchSextract können in der dirsge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. ftädt..del«g. VezirlSgericht Laibach
a» 24. Februar 1876.

(1203—1) Nr. 2483.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
«och, durch Dr. Sajooic, die ex«. Ver.
fteigerung der der Paul Lubii'schen Erbin
Elisabeth Lubii von Unterschleiniz gehüli-
gen, gerichtlich auf 2080 fl. geschätzten
Realitüt Urb.-Nr. 99, Rctf.-Nr. 45. Ein!.-
Nr. 106 aä Schleiniz bewilliget und hiezu
drei Feilbletungs-Tagsahungen, und zwar
die «ste auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

10. J u n i
und die dritte auf den

12. J u l i 1876,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
hlergericht« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltüt bei der
ersten und zweiten Fellbletung nur um

oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die Licitationsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/, Vadlum zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprotololl und der
GrundbuchSeitract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdt.'deleg. Bezirksgericht Lai<
bach am 14. Februar 1876.

^1268—1) Nr. 5309.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stüdt..deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann Mur-
nil von Laibach die executive Versteigerung
der dem Josef Ieunil von Oberseniza ge-
hörigen, gerichtlich auf 2663 ft. 60 kr.
geschätzten ReaMät Urb. - Nr. 23 Post,-
Nr. 6 »ä StautSgul Lack bewilliget und
hiezu drei IeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

14. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1876,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dic Pfandrealitüt bei der ersten
und zweiten Fcilbietung nur um oder über
den SchälM'gSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
LicitationScomnnssion zu erlegen hat, sowi«
daS Schähungsprotololl und der Grund-
buchöeftract können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. städl. - deleg. Bezirksgericht
Lalbach am 13. März 1876.

(1269-1) Nr. 4901.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gedacht:

ES sei über Ansuchen deS Jakob Taucig,
durch Herrn Dr. Ahaiii, dle exec. Ver«
steigerung der dem Martin Taucig von
Obernig gehörigen, gerichtlich auf 1516 fi.
14. kr. geschätzten Realität Einl.-Nr. 385,
»ä Sonneg bewilligt und hiezu drei Feil«
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

14. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
HiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben Hinlangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10°/^ Vadium zuhanden der
Licilationscommlffion zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSeitract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

«. l. städl..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 13. März 1876.

(1270-1) Nr. 22733.

Oxecutive
Realitäten«Verfteigmmg.

Vom l. k. ftädt..deleg. VezirlSgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Jakob Gorsii!
die executive Versteigerung der dem Josef
und der FranziSla Purlarl von Zelimlji
gehörigen, gerichtlich auf 805 fi. 20 lr. ge.
schützten Rlalilät Rctf -Nr. 192, tow. I I

toi. 6 2ä NuerSperg bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

14. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1876 ,
jedesmal vormittags von 10 bl« 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicilallonSvedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licitationscornmission zu erlegen hat, so<
wie daS SchätzungSprotololl und der
Orundbuchseflract können iu der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. stüdt.-deleg. VezirlSgericht Lai-
bach am 23. Dezember 1375.

(1271—1) Rr. 4213.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird betannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Markus
Mazzi, durch Dr. Nurzbach, die exec.
Versteigerung der dem Jakob Borinz von
Kaielj gehörigen, gerichtlich auf 1648 fl.
geschätzten Rlalilüt Einl.Nr. 52. Rctf..
Nr. 26/» und b »ä St. G. Kcselj be-
willigt und hiezu drei Feilbietungs - Tag-
satzungen, und zwar die erste aus den

13. M a i ,
die zweite auf den

14. J u n i
und die dritte aus den

15 J u l i 1876 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
HiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um oder
über den SchätzungSwcrth, bei der dritten
aber auch unter demselben hinlangegeben
werden wird.

Die LlcilationSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licltaut vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuHunden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie daS Schäpungsprotololl und der
GrundbuchSextratt können in der dieS-

> gerichtlichen Registratur einucscheu werben.
K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Laibach

am 2. März 1876.

(1272—1) Nr. 4102.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.'deleg. VezirlSgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Losar
von Terscham, durch Dr. Pflfferer, die
exec. Versteigerung der dem Johann Rems-
gar von Nadgoric gehörigen, gerichtlich auf
3235 si. geschätzten Realität Rctf.-Nr. 982
»ä Kreutberg bewilliget und hiezu drei Feil-
bletungS'TagsatzUll̂ en, und zwar die erste
auf den

13. M a i ,
die zweite auf den

14. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
uiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealität bei der ersten
und zweiten sscilbietung nur um odcr über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Lilitatlonsbedlugnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
LicltalionScommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsvrotololl und der Grund-
buchSeftract können in der dieSgnichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.-dlleg. Bezirksgericht Lalbach
am 28. Februar 1876.

(1233-3) Nr. 3751.

Zweite exec. Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feülriz

wird mit Beziehung auf daS Edict vom
3. Dezember 1875, Z. 13270, bekannt
gegeben, daß zu der auf den 4. April 1«76
angeordneten ersten efec. Feilbietung der
dem Martin Penlo von Parje Nr. 13
gehörigen, im Grundbuche kä Herrschaft
Mühlhofen »ud Urb.'Nr. 70 vorkommen-
den Realität lein Kauflustiger erschienen
ist und daß nunmehr die zweite auf den

5 M a i 1876
angeordnete erec. Feilbietung vorgenom-
men werden wird.

Untcr Einem wird der angeblich
in Trieft befindlichen TabulargläubiaMN
Anna Marola, yeb Penlo. bekannt geumcht,
daß die sic betttffcnde RealscilbiclunaS-
Rubrik dem für sie auf^stclllcn curator
2Ü2ctum, Herrn Franz Vcnigervon Dorn-
egg Nr. 28, zugestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 4tcl,
April 1876.

(1251-1) Nr. 11627

Executive Feilbietmig.
Vom l. l. GcziilSgcrichte Egg wird

bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Ignaz S«-

lM'nn. durch Dr. Pfefferer von L a d -
die eiecutive Feilbietung der dcm Leopô
Maci gehörigen, im Grundbuchs, PfalllM
Mannsburg Urb.-Nr. 109'/. und t0A
vorkommenden Realitäten, seit 1. 3"^
1868 für Maria Vodnik, wieder verwitwete
Maci, im Grunde der Ehepacte vom l9ten
rat. — 20. Februar 1868 lntab"lierten
HciratSguteS per 3000 fl. zu der Wider-
läge per 3000 ft. bewilllaet. und werben
zu deren Vornahme die Tage auf den

19. M a l ,
23. Jun i und
21. J u l i 1876 ,

jedesmal früh 9 Uhr, hieramls mit dcni
angeordnet, daß bei der drillen Fellble>
lungS.Tagsutzung die Fordenma.cn aulb
unter dem Nennwcrlhe dem Meistbietenden
hintangeyeben werden.

Die LicitalionSbedingnisse, wornalb
insbesondere jeder Licitant vor gemachtes

^Anbote ein Mperz. Vadlum zuhanden del
' LicitationScommlssion zu erlegen hat, ŝ
wie das SchähungSprotololl und ^
Orundbuchseitract können in der d>'̂
gerichtlichen Registratur eingesehen wel^

K. l. Bezirksgericht E^g am I?«"
!März 1876. ^ .
! (1198-1) Nr. «991-

Executive
RealitäteliversteigeruG

Vom l. l. Bezirksgerichte MöttM
wird bekannt gemuckt:

ES sei über Ansuchen der ssatharil"»
Zugelj, geborene KraKovec von Soet'lt
bei Ozajl, die executive Versteigerung d"
dem Martin Krasovec von Dobravic ft«'
hörigen, gerichtlich auf 1361 ft. aesaMt"
Hul,,calltät Extr.-Nr. 14 der Steuer-
gemsil,de Dobravic bewilligt nnd hiez« br"
FellbietungS.Tagsahungen, und zwar d>c
erste auf den

20. M a i ,
die zweite auf den

21 . Jun i
und die dritte auf den

21. J u l i 1876, .
jedesmal vormittags von 9 bis 10 uy^
in der AmlSlanzlei mit dem An lM
angeordnet worden, daß die PfandreaM"
bei der ersten und zweiten Feilliictung N"
um oder über den SchähunaSwcrlb"
der dritten aber auch unter demselben Y'"
angegeben werden wirb. .H

Die LicitationSbedlngnisse, worn»
insbesondere jeder Licitant vor gcma^
Anbote ein 10perz. Vadlum M < " ^
der Ncitatlonscommission zu erlegen " ^
sowie das SchilhunySprotololl '-'no ,
Grundbuchscltract können in der o>'
rlchtlichcn RcMratur «in»esebcn w"

K. l. Bezirksgericht MillllMS
14. Dezember 1875.
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M4-2) Nr. 4971.

Dritte erec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
zibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Sever
,n Grohlup die dritte ezcee. Versteigerung
!l dem Johann Kosak von Giije gehö-
gen. gerichtlich auf 3N3 fl. geschätzten
tealltüt Rclf.-Nr. 393. tow. I. loi. 33
ä ZobflSberg im ReafsumlerungSwege
uf den

10. M a i 1 8 7 6 ,
ormittag« von 10 bis 12 Uhr, hiergerlchts
»it dem Anhange angeordnet worden, daß
ie Pfandrealität bei dieser Feilbietung
uch unter dem Schähwerthe hlntangegeben
lerden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins-
esondere jeder Licitant vor gemachtem
Invole ein 10"/, Vadlum zuhanden der
icitationscommisslon zu erlegen hat, so-
>ie das Schatzungsvro^ololl m,d der
!>rundbuchseftract lünncn in der diesge-
ichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. t. städt.-delcg. Bezirksgericht Lai»
ach am 10. März 1876.

(1213-2) Nr. 1725.

Erccutive

Bom l. l . Bezirksgerichte Wippach
ilrd bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. k. Finanz-
rocuratur die executive Versteinerung der
em Jakob Zaur von St. Veit gehörigen,
erichtlich aus 335 fl. geschätzten Besitz< und
ilaenthumsrechte bewilligt und hiezu drei
feilbletungS-Tagsahungen, und zwar die
rste auf den

9. M a i ,
>le zweite aus den

9. J u n i
M die dritte auf den

11 . J u l i 1 8 7 6 ,
edeSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
jicrgerichtS mit dem Anhange angeordnet
vorden, daß die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
zder über den SchHhungswerth, bei der
>ritten aber auch unter demselben hintan^
»egeben werden wird.

Die LlcitatlonSbedingnisse, wornach lnS-
iesondere jeder Licitant vor gemachtem
»nbotc ein 10perz. Vadimn zuhanden
!>er Llcltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunysprotökoll und der
Grundbuchsextract können in der diesge.
richtllchen Registratur eingesehen werden.

K k Bezirksgericht Wippach am
3 l . M r z 1876. ^ i

(N70^.2) Nr. 1647

Executive
ReMätell-Verfteigerung.
w l r ^ ^ '- l- Bezirksgerichte Adelsberg

V " a n m gemacht:
l l n l l i ! « '« "ber Ansuchen des Josef Pa-
der dem ^ . " " ̂ k executive Versteigerung
hbrlgtn « ! ^ " " ^ratos von Kal ge-
Nealitü't V ^ °"l 410 fl. geschützten
14 ft. 4ü"r ' ' ^ ' 73 »ä Raunach pow.
! . " ^b i t t un«»V-^w l l l i g t und hiezu
die erft« ^ ^^«»satzungen, und zwar

die zweite auf ^b. M a i .

und die drittes ^ul i

jedesmal vormlttaa« ^
h lerger ich tsmi tdem^bis^^Uhr .
worden, d°ß die P f a n d ^ . " " " d n e t
ersten und zweiten K " " bei der
oder über den Schätzung»"""" " " «m
dritten aber auch unter dcmA« b" der
gegeben werden wird. ^Man.

G?und^I. Schatzungsprotololl und d<r
" N c h ^ lünnen in der di '

wichen Registratur eingesehen werden

(1265-2) Nr. 3969.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

, Es sei über Ansuchen des Vinzenz Seu-
nig von Laibach die dritte exec. Verstei.
gerung der dem Josef Hoievar von P i .
auzbüchel gehörigen, gerichtlich auf 5767 f l .
60 kr. geschätzten Realität, Nr. 22 E in l .
Nr 457, Urv.-Nr. 528, Rclf.-Nr. 308 ad
Sonnegg im Reassumierungswege bewilligt
und hiezu die Fetlbietungs-Tagsahung auf

den 10. M a i 1 8 7 6 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, duß
die Pfandrealitüt bei dieser Feilbietung auch
unter dem Schähwerthe hinlangcgeben
werden wird.

Die LicitatlonSbebingnifse, woruach
insbesondere jeder Licltant vor gemach,
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan.
den der Licitationscommission zu erleger
hat, sowie das SchätzungSprotoloU und
der Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlicher Registratur eingesehen werd«

K. t. städt.'beleg. Bezirksgericht Lal-
bach am 24. Februar 1876.

(1258—2) Nr. 1419.^

Neassmnierung
executiver Feilbietung.

Dom l. l. Gczlrlsgerlchte Gurlfeld
wird bclaunt gemacht:

ES s'i über Ansuchen des Herrn
Wilhelm Pfeifer von Gurlfeld unter Statt«
gebung der Reassumicrung die exec. Feil«
bietung der der Maria Vozic von Groß.
dorn und deren unbelannleu Erben, durch
den Curator Johann Groß in Gurlfeld,
gehörigen, im Grundbuche oer Herrschaft
Thurn am Hart Lud Berg-Nr. 148 vor«
kommenden, gerichtlich auf 930 fl. bewer-
theten Weluganenrealitat wegen auS dem
Vergleiche vom 20. Mai 1875, Z. 1828,
schuldiger 1365 ft. sammt Anhang be-
williget und zu deren Vornahme die
einzige Tagsatzuug auj den

8. M a i 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mil dem Bei-
satze angeordnet worden, daß diese Realität
be» dieser einzigen Fcilbietung auch unter
dem Schätzungswerlhe an den Meistbie-
tenden hlnlangcgeben «erden wlro.

Die LicitatiotlSbedlugnisfc, woruach
jcder Licitanl vor dem gemachten Anbote
daS lOperz. Badium zuhanden der Lici-
tationScommission zu erlegen hat, suwie
der GrundbuchSextract können hiergerichts
eingesehen werden.

lt. l . Bezirksgericht Gurlfeld am
25. März 1876.

(1183 -2 ) Nr. 986.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l . Bezirksgerichte Senoselsch
wirt relannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. l, Finanz»
procmatur Laibach die exec. Versteigerung
der dem Johann Premrov von Prüwald
gehörigen, gerichtlich aus 3400 fi. gcschätz'
ten, im Grundbuchc dcr Herrschaft Prä«
wald »üb Urb.-Nr. 37, Band I, loi. 96.
und 977 vorkommenden Realität bewil-
ligt und hlezu drei FeilbietungS-Tagsatzun«
gen, und zwar die erste auf den

10. M a i ,
die z» eite auf den

10. J u n i
und die dritte auf den

12. J u l i 1876 .
jedesmal vormittag« von 11 bis 12 Uhr, in
der GerichtSlanzlel mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt bet
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den SchatzungSwcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange-
»eben werden wirb. .
. Die Licitationsbedingn'sse, woniach
'nsbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden d̂ r
«lcitationscommission z« erlegen hat, sowie
^ " Schühungsprototoll und der Grund-
?uchSextracl können in der diesgerichtlichen
"tkistralur eingesehen werben,
a « " - l- Bezirksgericht Senosetsch am
l'» Mi l« 1S76.

(1260-2) Nr. 5312.

Executive
Rcalitatcn-Verfteigerung.

Pom l. l. ftädt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur, uom. des hohen AerarS, die
executive Berstciuerung der dem Anton
Primc von Großlup gehörigen, gerichtlich
auf 2262 si. 20 kr. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 37, aä Grundbuch Sittich, Einl.»
Nr. 9 »ä Grundbuch Großlup bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

13. Mai,
die zweite auf den

14. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
eisten und zweiten Fcilbietung nur um
oder über den Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegcbcn weiden wird.

DaS Schützungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Liritationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. l. stüdt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 14. März 1876.

(117I_.2) ' Nr? 2185.

Executive
Realitättu-^jerfteigeruttg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsbtrg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Hcrrn Eduard
Ussur in Adelsberg die efec. Versteigerung
der der Marianne Kernu, verwitwet gc-
wcsenen Vidic, von dort gehörigen, gericht-
lich auf 1160 ft. geschätzten Realität Urb.-
Nr. 7?'/, »ä AdelSbe?g bewilliget und
hic?u drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. M a i ,
die zweite auf den

27. J u n i
und die dritte auf den

88. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß dic Pfandrealilitt be» der ersten
und zweiten Frilbietung nur um oder über
den Schätzungsrvcrlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Llcitalionsbedlngmsse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden
der Kicitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract lünnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

5k. t. Bezirksgericht AdclSberg am lOten
März 1876. ,
(1211-2) Nr. 254.

Executive Feilbietung. ,
Vom t. l . Bezirksgerichte Idria wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen deS Herrn !

Stephan Uapajne von Idria gegen Johann ,
Bezljal von Jelilfchmverch wegen aus dem l
Zahlungsbefehle vom 28. August 1874 I
schuldiger 143 ft. 20 kr. 0. N . e. ». e.
in die Rcassumicrung der executiven öffent«
lichen Versteigerung der dem letzteren ge-
hörigen, im Orundbuche der Herrschaft
Idrlasud Urb.-Nr. 13/88 im gerichtlich
erhobenen SchätzungSwerlhe von 415 ft.
ö. W. gewilligu und zur Vornahme der-
selben die drei Feilbietung».Tagsahungen
auf den

13. Mai,
13. Juni und
12. Juli 1876,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hiergerichte
mit dem Anhangs bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten
Fcilbietung auch unter dem SchühungS-
werthe an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

DaS SchühungSprotololl, der Grund-
buchscxtratt und die tticitalionSbidlngnisse
können bei diesem Gerichte in den gc-
wohnlichen AmlSstunden eingesehen werben.

K. t. Bezirksgericht Idria am 8ten
Februar 1876.

(1085-3) Nr. 1186. W

Reassulmerung «
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Laas wird ^
im Nnhange zum diesgerichtlichen Edict«
vom 30. August 1875, Z. 7074, bekannt
gegeben:

ES sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratm in Kram, now. t>eS h. AerarS
und Olundentlastungi<fondeS, die Reas-
sumierung dcr mit dem Gescheide vom
30. August 1875 angeordnet gewesenen,
sohin aber mit dem Bescheide vom 8ten
Dezember 1875, Z. 9736, mit dem Re»
afsumierungSrechte siftierten dritten exec.
Feilbielung der dew Franz Sernu von
Hruslaije Nr. 3 gehörigen Realität Urb.-
Nr. 250/24^, Rctf. - Nr. 4«3 ^cl Herr-
schaft Nc.dlischel bewilliget uud zu deren
Vornahme dte Tagjahung auf den ^

16. M a i 1 8 7 6 , W

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
AmtSlanzlei mit dem früheren «nhanae
angtvrdnet worden.

K. l. Bezirksgericht Laas am 15ten
Februar 1876. ^

(1214-2) Nr. 1584. W

Ereculioe «
RealitäteN'Verfteigeruttg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wivpach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Kirche St.
TomaS bei Sli jal, durch Dr. Dcu, die
ej.ec. Versteigerung der dem Josef Gorup
in Baiw Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf
1978 ft. geschätzten, aä Senoselsch wm.UI ,
sol. 90, Urb.-Nr. 481 vorkommenden Rea-
lltät bewilligt und hiezu drei Feilbielungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

5. Mai, M
die zweite uuf brn W

6. J u n i W
und die dritte auf den W

5. J u l i 1876 . W
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den SchäßungSwcrlh, bei
dcr dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licltalionsbedingnissr, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, sowie
daS SchiitzullgSprolololl und der Grund-
buchSextract können in der diesgrrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am Iften
April 1876.

(1184—2) Nr. 1015.

Ereculive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcr l. l. Finanz-
procuratur Laibach die exec. Versteigerung
ber dem Stefan VlaScl von Kleln-Verou
gehörigen, gerichtlich auf 2828 ft. geschlih-
ten, im Grunbbuche der H:rrschast AdelS-
berg »uk Urb.'Nr. 1020 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drel Feil-
bietunyS-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf deu

10. M a i ,
die zweite aus den

10. J u n i
und die dritte auf den

12. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanbrea-
lilät bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um ober über den Schätzung«-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach ins»
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, so-
wie das Schähml^sprotololl und der
GrundbuchSeftract lvnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Venosetsch am
l8. M r z 1876. '^
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« « t t segne den Herrn H. N v. vr l icö,
Professor nnd SckriftsteUer der Mathematik (Ner«
Im. Wilhelmstraht 1^7) für das ganze Leben;
doilehte Ziehung Ofen hat er durch einen Terno
«ich aus drückender Lage gerettet, Keule wieäee
«i«en Terno gemalt. Jetzt bin ich von Gott
mit allem Guten bedacht und durch den hoch«
geehrten Herrn Professor filr fernere Iu'unft
ssesichert. Ich wünsche dasselbe allen, »as nur
jein lann, wenn sich an diesen Herrn recht v i e l e
vertrauensvoll wenden. (1029)
H . . . b. Preßburg. Ialob Is. M i t t l e r . Kaufm.

Line

Gasthauslokalität
sammt Wohnung in Laibach wird zu miethen
«sucht. Nnträge übernimmt das Hnnanosn
»ure»u Mrftenhof 2()6), (1297) 2—2

Das

Gckgewölbe
an der 2 , » 6 « V i ^ ^ b i n o ^ v N»n»- I l l ' . I s s
ist sammt Einrichtung sogleich zu vergeben.

Nllheres im I I , Stock des Hauses. ,1314) 2-1

Zur gefälligen Pachtung!
Da ich das jeyt innehabende Verlaufs«

gewölb« in der Spitalgasse z u m G e o r g i . A u s »
z i t h t e rmine räumen muh, so erlaube ick mir
die p. l. Nahmaschmentäufer darauf aufmerksam zu
machen, diese lurze Zeit noch zum Anlaufe einer
Mascbine zu benutzen, da sich laum je wiecer
eine so schvne Gelegenheit bieten dürfte, um einen
s« stzptlbilligen PreiS. wie jetzt bei mir, zu
einer

sehr guten Mähmaschine
zn lommen, Falllnapparale, Uaitln, Niihmaschinen-
bestanilheilt, dann Hhiriing», Olford Hlmdbrnste
find gleichfalls noch vorlälhlg lind werden, da
die Zeit drängt, auch sehr billig abgegeben. Auch
bemerle ich ausdrücklich, daß nur einige Ur«ls«r-
N^^ l l i non da sind, welche schon gebraucht wur-
den, datz aber die echten Uan«, l ^ w o «.

- a l le ganz neu sind und erst kürzlich bezogen
wurden. Unterricht wird ertheilt und Garantie
geleistet. (1320) 5 - 1

Um gütigen Znspruch bittend, zeichne
hochachtend

Woschnagg.

Dienstgejuch.
Ein in allen Zweigen der Land« und

Forstwitthschaft, im Wcinbaue, E)nccplS.
und Manipulationbfache. in Vermessung^
und Schätzungen beweglicher und unbewc^
Ucher Güter rsutinierter Mann, welchem
die besten Referenzen zur Seite stehen,
bittet um eine Gcdienstung. Nühercs im
Unnoncen-Vureau dcS Franz Müller
in Laibach (Fülstenhof 206). (l248) 3-3

(1243—3) M . 4064.

Bekanntmachung.
Bon dem l. l. Gezirts^erichte Feislriz

wird den unbekannt wo befindlichen Ta-
bulargläubigern Kaspar und Leopold
^ o p i i , dann den ulibelannten Rechts^
Nachfolgern der gestorbenen TavularMu
bigermnen Agnes u d K a t h a r i n a
t ^ o p i l oonZagoije bclannt gemacht, daß
ihnen zum Vehufe der Empfangnahmc
des für sie bestimmten, in der EfecutionS«
fache des Herrn Anton Krlsper, durch Dr.
Schrey in Laibach, êaen Georg Hopiö
von Zagorje poto. 222 fl. 60 kr. o. ». o.
ergangenen Realfeilbictuugsbescheides, be-
treffend die im Grundbuche der Herrschaft
Prem 8ub Urb.. Nr. 7? vorkommende
Reali,ä, Herr Franz Venlger von Dorn.
egg Nr. 28 als curator »ä aotum aus.
gestellt und ihm die diessälliaen Rubriken
zugestellt worden sind.

K. l. Vezirksgericht Feistliz am Uten
April 1876.

(N85—1) ^ir. I265.

Nelicitalions - Nebertragnng.
Mlt Vezug auf die Cdicte vom l9ten

Dezember 1875, Z. 4562. und vom 20sten
Februar 1876, Z. 6!9, wird bekannt ge.
macht, oaß über neuerliches Ansuchen des
Valentin Sturm von Polio die auf den
8. «pril 1876 angeordnete Relkitalion
der R<allt«t Urb.'Nr. 816 aä Herrschaft
Bllde« auf den

17. M a i 1 8 7 6 ,
»«mittag« 9 Uhr, Hiergerichts übeltragen
wurde.

K. l. Ve^irlsgericht Radmannsbors
am 6. Nprll 1876.

(1310-2) Nr. 2669.

Executive
Fährnisse-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Johann Schmidt, Fabriksbesitzers in
Friedland, die executive Feilbietung
der dem Herrn Wi l l i Kotz gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten
und auf 57 f l . geschätzten Fahrnisse,
a ls : verschiedene Einrichtungsstücke be-
bewilliget und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, die erste auf den

1. M a i
und die zweite auf den

15. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor«
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags in der Wohnung des
Erecuten, Klagenfurterstraße, Haus-
Nr. 68 in Laibach, mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß die Pfandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswerts bei der zwei-
ten Feilbietung aber auch unter dem«
selben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
1. Apri l 1876.

( 1 2 4 9 - 3 ) Nr . 2933.

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Herrn
Paul Skal6 sn Laibach die exec. Feil-
bietung der dcni Herrn Hugo Turk,
Handelsmann in Laibach, gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten
und auf 7527 st. 31 kr. geschätzten
Krämerei-Waren, dann der gepfändeten
Buchforderungen in dem Gesammtbe-
trage per 4639 st. 60 kr. bewilliget
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzun-
gen, die erste auf den

4. M a i
und die zweite auf den

18. M a i 1 8 7 6 ,
von 9 bis 12 Uhr vor- und nöthigen«
falls von 3 bis 6 Uhr nachmittags in
dem Verkaufslokale des Executen am
alten Markte Hs.-Nr. 154 mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß tie
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung hintan-
gegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
8. Apri 1876.

(1242-3) Nr. 1603.

Elilmenlng.
I m Nachhange zum Edicte vom 27stcn

Jul i 1875, Z . 6634, wird in der Erccu.
tionssache gegen I oh Mahvliicvcm Klcin.
Nbllslo den unbekannt wo befindlichen
Tabulurglüubissern J o s e f S l e r z i n ,
M a r i a M a h n i i , A g n e s Z e n l o .
M a t t h ä u s und B a r b a r a Z e n l o
uon Ubelvlo. K a s p a r M a j e r s l i von
S t . Michael. F r a n z i s l a D o l e n z von
HruSujc, Ä n l o n S l r a i n von Ehiarbola
und « n d r c a s D o l e n z vou AbelSbera
und deren Rechtsnachfolgern erinnert, daß
ihnen Herr Karl Demsar hier zum ou-
lü to l »ä aotuiu bestellt ist und ihm die
EfecutionSvejcheide zugestellt sind.

K. l. Oezilksgericht Senosetsch am
14. Apr i l 1876.

(1163—2) Nr. 2570.

Neuerliche Tagsatzung.
Von dem k. t. Landesgerichte

Laibach wird bekannt gegeben, daß die
mit dem Edicte vom 25. Jänner 1876,
Zahl 548, angeordnet gewesene und
sistierte dritte exec. Feilbietung der
der Frau Iosefa Kutiaro gehörigen
Hausrealität 8ud Consc.-Nr. 76 an
der Triesterstraße in Laibach neuerlich
auf den

15. M a i 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichte mit dem früheren An-
hange angeordnet wurde.

K. k. Landesgericht Laibach am
28. März 1876.

(1274—3) Nr. 2295.

Executive
Fährnisse-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgenchte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Herren
I . Mauersperger und Sporer in Wien
die executive Feilbietung der dem Herrn
Bartelmä Schlebnik und der Frau
Antoma Gchlebnik in Laibach gehöri-
gen, mit gerichtlichem Pfandrechte be-
legten, und auf 257 st. 85 kr. geschätz-
ten Fahrnisse, a l s : Sattlerwaren und
Einrichtungsstücke, bewilliget und hiezu
zwei Feilbietungs - Tagsatzungen, die
erste auf den

4. M a i ,
die zweite auf den

18. M a i 1 8 7 6 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor» und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags im Verkaufsgewölbe des Herrn
Bartelmä Schlebnik, Postgasse in Lai-
bach, mit dem Beifatze angeordnet wor-
den, daß die Pfandstücke bei der ersten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der zweiten Feil-
bietung aber auch unter demselben gegen
sogleiche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

K. t. Landesgericht Laibach am
I . A p r i l 1876.

(NK6—3) 5<r. 1103

Neberlragnng ereculiver
Realitätttl-^jclstciqelullj;.

M i l Bezug auf das Edict vom 7tcn
Februar 1876, Z. 393, wird vclannl ge.
macht, daß die Feilbietung der Uealltiit
des Thomas Zidovn von Slatna, Urb.»
Nr. 240 aä Herrschaft Stein, auf den

. 9. M a i ,
9. J u n i und

10. J u l i 1876^ .
jedesmal vormittags 9 Uhr, hlergerichts
übertragen wurde.

K. l. Bezirksgericht Radmam.sdolf
am 22. Mürz 1876.

( l0 l9—3) Nr. U802.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Bom l. l. Hczir.'egelichte Großluschiz
wird hiemit velannt gegeben:

2s sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur, uow. des hohen AerarS, gegen
Johann Mauser von Hoievje die mit dem
Gescheide vom 4. August 1875, Z. 6764
mit dem Neassumierungsrechte sistlerle
dritte eiec. Realfellbletung der im Grund,
buche Zobtloveig »ud Rctf. - Nr. 316
tow I I I , lol. I, vorkommenden, auf4620ft
bewertheten Realitill nuf den

3. J u n i 1 8 7 6 .
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen An-
hange rsägiMllMuäo angeordnet worde,'.

K. l. Vezirls^erlcht Vioßlaschiz am
26. Dezember 1875.

(1153—3) Nr. 2526. !

Amorttsterung. '
Vom k. k. Landesgenchte in Lai-

bach werden diejenigen, welche aus die
mit der Schuldobligation vom 26sten
Jänner 1785 für Urfcha und Mim
Tertnik auf dem im magistratlichen
Grundbuche 8ud Mappe-Nr. 27, Rctf.-
Nr . 182 vorkommenden halben Kra-
kauer-Waldantheile des Josef Feigel
von Laibach pfandrechtlich sichergestell-
ten Forderung per 50 fl. L. W. einen
Anspruch erheben, aufgefordert, den-
selben bis

1 5 . A p r i l 1 8 7 7
Hiergerichts anzumelden, widrigen^
nach Ablauf dieser Frist auf Ansuchen
des Josef Feigel die Amortisation und
Löschung derselben bewilliget werden
wird.

K. k. Landesgericht Laibach ülil
28. März 1876.

(1256—2) Nr. 33?7

Edic t
zur Einberufung an die Verlasses
schafts-Gläubiger nach dem verstorbenen

Herrn A l o i s I e n i ö .
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolf

werth als Abhandlun'gsinstanz wel^"
alle diejenigen, welche an die ^
lassenschaft des den 5. Februar l s ^
verstorbenen Herrn Alois Iemt ^
Gläubiger eine Forderung zu st^^
haben, aufgefordert, zur Anmeldung
und Darthuung derselben den

1 2 . M a i 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, bei dem k. l.
Notar Herrn Friedrich v. Formachel
zu erscheinen, oder bis dahin ihr A ^
meldunqsgesllch schriftlich zu überrei-
chen, widrigens diesen Gläubigern a"
die Verlassenschaft, wenn sie durch ^
Bezahlung der angemeldeten F o l ^
rungcn erschöpft würde, kein weites
Anspruch zustande, als insoferne ihl't"
e».n Pfandrecht gebührt. ^

Rudolfswerth am 14. März 1 ^ " '

(1075-3) Nr. l"'^'

Neassumierung
dritter ezec. Feilbie'tM

Bom l. t. Bezirlsgerichle K l « ' " ^
wild belannt gemocht, daß über N"s"".
der l. l. Finanzprocuratur, nom. def '
Aerars, in die Neassumierung dcr t»""
erec. Feilbietung der dem MallhüuS V" ' ,
von Mosc gehörigen, im Grundbuchs
Pfarrhofsgill St. Udalrici vor lon"""^
auf 1156 si. bewerlhettn Realität >'
wil l igt und zur Vornahme derselben
Tllßsahung auf den

15. M a i 1 8 7 6 ,,
hlclLichts früh von 10 bis I ^ U ^ H
den, Beisätze angeordnet wurde, dnv ^
Nculililt bei diescr Tagsahuna auch""
lcm Tchghu''gstwetthr vcranßklt " " '.̂

>̂ . t. VezillSyc,icht Kraint"'rg
N.März 1876

" ^ 0 - 2 ) '̂r. ^^^

Zweite cxec. Fnibiltum
Bom l. l . Bczittsgcllch,e o ' ^

wi rd l^a l l l i t anlacht, d^h, nachdem ' ' .
mit Bescheide vom 3. Dezember ^ >
Z. 13^66, «uf den 7. d. M . a l i geo " ^
trstn, cfeculiven Rlalfeilbiltunzj " ' ,
lticcliliou^sache des l, l . S t e u c r ^
^eistliz, U0m. deö Hchcn Äerars, ^ 1
Mathias Vlemei, von Gcafenbrunn ^
lein Kauflustige erschlrnen ist, am

9. M a i 1876 ^ »
,ur zweiten Feilbietung geschritten «"

" " K. k. Oezirtsgericht Feistriz « "
«pl l l 1876. ^ ^ ^ < ^

Vr»ck »nb Verla« »«» 3«»«, ». «lel»»»yr ck F«d«r ««»ber«.


